
Aicha ch- Friedberger

WochenUatt.
VreiS: vierteljährig SV kr. — Bei Inseraten wird die SpaltzeNe zu L kr berechnet.

Sonntag jv° 27 5. Juli 1863.

Bekanntmachung.

Ausbrnch des Milzbrandes unter den Schweinen in Rain, Buch 
»nd Mittelstetten betr.

Inhaltlich Entschließung vom 23., pr. 27. d. Ms. 
hat die h. k. Regierung von Oberbayern, K. d. I., bei 
dem Umsichgreifen der Milzbrandseuche unter den Schwei­
nen in Rain, Buch und Mittelstetten, und bei dem ra­
piden Verlauf dieser auch für die Menschen sehr gefähr­
lichen Krankheit unter Hinweisung auf die allerhöchste 
Minist.-Entschl. vom 9. Juli 1822, die Milzseuche betr., 
dann auf die öffentl. Ausschreibungen vom 21. Juni, 
5. u. 12. Juli 1822, (Jnt.-Bl. v. I. 1822 S. 440, 
473 u. 489) verfug' daß der Handel mit Fleisch und 
rohen Häuten aus jenen Gemeinden, wo der Milzbrand 
herrscht, verboten und hiemit der amtliche Thicrarzt an­
gewiesen ist, von 5 zu 6 Tagen die Vch^mn der er­
griffenen Ställe vorzuuehmm, sowie auch die schriftlichen 
Rapporte zu erstatten. Himach sind weiter die gefallenen 
Thiere mit Haut u. Haare, welch' erstere nach Vorschrift 
zerschnitten werden muß, auf der nächst gelegenen Wascn- 
stätte in vorschriftsmäßiger Tiefe zu verscharren; ist die 
Wasenstätte zu weit entlegen, so ist ein zweckmäßiger gut 
umfriedeter Platz zur Verscharrung der Thiere auszn- 
mitteln.

Können die kranken von den gesunden Schweinen 
nicht separirt werden, so ist für Ausmittlung eines Cou- 
tumaz-Stallcs für die Erkrankten Sorge zu tragen.

Verendete Thiere sind gegen den Zutritt von In­
sekten sorgfältigst zu verwahren, resp, zu bedecken, da die 
Erfahrung gelehrt hat, daß das Milzbrandgift durch

letztere auch Menschen, welche hiedurch oft sehr schwer 
erkranken, übertragen werden kann.

Mit allem Nachdrucke wird die Befolgung der Be- 
stimmungen über die Fleischbeschau vom 2. Juni 1862 
(Kröbl. 1862 S. 1127—1131) sowie der oberpolizeil. 
Vorschriften über das Wegschaffen, den- Transport und 
das Vergraben gefallener Thiere, sowie über das Aus­
graben verscharrter Thiere u. Thierknochen vom 2. Juni 
v. Js. (Krsbl. 1862, S- 1125-M126) eingeschärft und 
ergeht an die k. Gendarmerie-Brigade Aichach hiemit die 
Requisition, vorkommendc Uebertretungen des Art. 123, 
124 und 131 des Polizeistrafgcsctzbuchcs v. I. 1861, 
sogleich dem Hrn. Vertreter, der Staatsanwaltschaft am 
kgl. Landgerichte Aichach behufs Veranlassung geeigneter 
Einschreitung zur Anzeige zu bringen.

Aichach den 27. Juni 1863.

Königliches Bezirksamt.
Wimmer.

Bekanntmachung.
Vom k. BczirkSamte Aichach 

Bra»dvm'ichenm§ betr.
Der Zimmermeister Balthasar GänSler von Aichach 

wurde alö Sachverständiger zur Abschätzung der Ge­
bäude bchnf» deren Aufnahme in die Brandverficher- 
ungü-Anstalt aufgestellt und verpflichtet, was hiemit: 
öffentlich bekannt gemacht wird.

Aichach, 23. Juni. 1863.
Königliches Bezirksamt.

Wimmer.
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Bekanntmachung.
Aufsicht auf Lanke-vmmestne^kttr. —•

. Dom t Bezirksamte Aichach 
werden die Magistrate und Landgemeindeverwaltungen 
des Amtsbezirks unter Hinweisung auf die. im Krcisbl. 
S-1063 enthaltene Ausschreibung der k. Regierung vom 
13. Juni 1863, Nr. 36731, zur vorschriftsmäßigen wei­
teren Verfügung angewiesen.

Aichach den LI. Juni 1863.

Königliches Bezirksamt Aichach.
Für den Vorstand:

R e i l e r.

Bekanntmachung.
An den Magistrat dar Stadl Friedberg und 

sämmtliche Gemeinde-Verwaltungen.
Milzbrand unter den Schweinen bctr.

In Rain, dann den Gemeinden Buch und Mittel­
stetten ist unter den Schweinen der Milzbrand ausgebro­
chen. Für die Gemeinde Mittelstetten wurde HandelS- 
und Ortsftrerre verfügt, was hiemit bekannt gegeben 
wird.

Friedberg den 30. Juni 1863.

Königliches Bezirksamt.
Widder.

Bekanntmachung.
Control« bei Mobiliar-Feuerversicherungen bett.

Sämmtliche im Amtsbezirke Aichach domizilircndc 
Titl. H. H. Agenten der einschlägigen Mobiliar-Feuer« 
Versicherungsgesellschaften werden auf die Bestimmungen 
des h. RegierungsauSschreibrnS v. 15. Juni l. Js. Nr. 
58 S. 1671 und 1672 zur genauesten Beachtung hin- 
gcwiesen.

Aichach am SS. Juni 1863.

Für den königlichen Bezirksamtmann:
Reiter.

Bekanntmachung.
Den Vollzug deS Arronbmmgjgcsekcs bctr.

Das oberbayerische Kreis-Comite des landwirth, 
schaftlichen Vereines wird jenen Gemeinden und Land­
wirthen, welche'zu arrondiren geneigt sind, erprobte Geo­
meter zur Entwerfung und Durchführung von Arrondi- 
rungs-Projckten zur Seite geben.

Die Magistrate und sämmtliche Gemeindeverwal­
tungen des Amtsbezirks haben dieß in ihren Gemeinden 
geeignet zu verbreiten und sobald sich irgend Jemand 
zu Arrondirungen geneigt zeigen sollte, solches anher an­
zuzeigen, damit man zum Zwecke der Unterstützung der 
Arrondirungslustigen weitere geeignete Verfügung treffen 
könne.

Aichach den 26. Juni 1863.

Königlichen Bezirksamtmann:
Wimmer.

Bekanntmachung.
An den Magistrat Friedberg und sämmtliche 

Gemeindeverwaltungen.
AmtSgrenjtafeln betr.

Es ergeht der Auftrag '
> binnen 8 Tagen

für die noch nicht errichteten Grmztafeln Kostcnvoran 
schläge herzustellrn und solche anher vorzulegcn. Be­
merkt wird, daß das angeordnetc Muster hierorts «inge- 
when werden kann.
' Friedberg den 2. Juli 1863.

Königliches Bezirksamt Friedberg. 
Widder.

Bekanntmachung.
An den Magistrat Friedberg und die Ge­

meinde-Verwaltungen :
Dasing, Eismannsberg, Eurasburg, Freicnried, Habers 
kirch, Höfa, Kissing, Lechhausen, Ottmaring, Pfaffen­
hofen, Rederzhauscn, Rieden, Rinnenthal, Rohrbach.

Taiting, Weitenried, Wessiszell und Wulfertshausen.
Ortspolizeilichc Vorschriftcn bctr.

Vorgenannte werden hiemit angewiesen, das Ergeb­
niß ihrer in Folge des Ausschreibens v. 5. v. M. (Wv- 
chenbl. Nr 19) vorgenommenen Berathungen

binnen 4 Wochen
hicher. zur Anzeige zu bringen oder dieselben bis da­
hin zu bethätigen.

Hiebei wird bemerkt, daß zur Berathung nicht die 
Gesammtgemeinde allein, sondern schon die bctr. Ver­
waltung allein competcnt sei.

Friedberg den 26. Juni 1863.
Königliches Bezirksämt Friedberg.

Widder.
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Bekanntmachung.
Nach Urtheil des unterfertigten Gerichts vom 17. 

Juni l. I. wurde der Gütler Augustin Stepp ig von 
Schnellmannskreit der Ehrenkränkung des Ge­
meindevorstehers Laver Ott von da für schuldig erklärt 
und in eine Geldbuße von 3 st., sowie in alle Kosten 
verurtheilt.

Rain den 16. Juni 1863.
Königliches Landgericht Rain.

D. b.
Kretz.

Mühlanwesen-Verkauk.
Die Stadtgemeinde Rain verkauft da- Heiliggeist- 

Mühlanwesen dahier, bestehend in Wohn-, Mühl- «nd 
Oetonomiegebäuden mit circa 30 Tagwerk Grundstü­
cken sehr guter Bonität.

Die Gebäude sind im bestbaulichen Zustande, 
da- Mühlwerk mit eisernem Triebwerk und Wasser­
radwelle, ist nach bester Eonstrnclion neu hergestcllt, 
umfaßt einen Gerbgang und 2 Mahlgänge mit GrieS- 
puyen und Tafelstäube, die Wasserkraft ist dem Be­
triebe entsprechend.

Dom 7. bi- 9. ds. MtS. wird gemahlen, und 
tonnen Kauf-liebhaber nicht nur von dem Muhlwerk 
und den Gebäuden, sondern auchvon den Grundstücken 
Einsicht nehmen, dieKaufsbedingungen liegen in der 
Magistrat-kanzlei zur Einsichr-nahme auf, die KanfS- 
angebole aber müssen am

Donnerstag den 9. Juni längstens 
Nachmittags 3 Uhr 

gelegt werden.
Rain am 1. Juli !863.
Magistrat a i n 

Kapfer, Bürgermc»,^.. 
Lindenmayer, Sladtschreiber.

Aichach, 1. Juli. ES war ein schöner Tag in 
jeher Hinsicht, der 28. v. Mtü. an dem unsere Stadt 
au- den Nachbarstädten gar liebe Sanger-Gäste des 
Vormittags einziehen sah, um der Einladung unserer 
Liedertafel gemäß zu fröhlichem Commerce sich zu ver­
einen. Die Augsburger Liedertafel, überall bekannt 
durch ihre ausgezeichneten Leistungen, war am ersten 
zur Stelle, und erfreute die Sangeöbruder, welche 
nachmals aus Friedberg, Schrobenhausen, (2), Pfaffen­
hofen und Wollnzach rc. mit fliegenden Fahnen ein- 
getroffen waren, — zur Erwiederung des von den 
Aichachern gebrachten GrnßeS in Lied und Wort, —

durch den gediegenen Vortrag eine- mächtig tönenden 
Liede-, dem sie noch mehrere andere Piecen anreihte; 
desgleichen auch die übrigen Vereine!

Von den freundlichen Garten-Lokalitäten de- 
Hoffmann auö, formirte sich der Zug, um durch die 
mit Inschriften und Fahnen prangenden Thore der 
Stadt, an deren entgegensetzte Seite zu gelangen, wo 
beim Stemmerbräu, in dessen Garten unter Kastanien- 
und Tannenbäumen ln Fröhlichkeit ein schmackhafte- 
Mittagmahl eingenommen wurde; hier fühlte man be­
sonder- die Wahrheit der Worte: „Seht wie lieblich 
und schön, wenn Brüder in Eintracht zusammen- 
wohnen!"

Um die dritte Stunde de- Nachmittag- zogen die 
stattlichen Sängerschaaren mit ihren Fahnen, unter dem 
Schalle einer tüchtigen Blech-Musik hinaus zum Fest­
platz, bei dem Sommerkeller de- Stiegelbräu, wo ein 
sehr hübsches Arrangement getroffen worden war, und 
namentlich die Tribüne mit ihrem reichen Schmuck an 
Flaggen in den bayerischen und deutschen Farben, und 
Kränzen rc., den Hauptanziehungspunkt bildete.

Da ließ man sich nieder im kühlenden Schatte», 
und labte die Kehle am Gerstenblut, wie die Ohren 
an den schbnen Kunstgesängen, die vom Plenum der 
Sänger, accompagnirt vom Orchester, mit Verständniß 
und Kraft vorgetragen wurden. Auch die einzelnen 
Vereine producirlen sich zur Freude des sehr zahlrei­
chen Publicuinö und erlebt die Feier, welche eigentlich 
die Sänger sich selbst und den Sangeöfreundei; gaben, 
keine wesentliche Unterbrechung durch da- gegen Abend 
hereinbrechende Gewitter. Nachtü vor 10 Uhr Auf­
bruch von dem sehr hübsch mit farbigen Lampions be­
leuchteten Festplatze und Abschiedö-RendezvouS in dem 
waldähnlichen Garten deö Herrn Kapfhammer, wo e- 
noch sehr gemüthlich herging.

Die Sonntags stattgehabte Nachfeier auf dem 
Festplatze, seitens der Liedertafel und der Sänger von 
Schrobenhausen, war ein würdiger, herzlicher Abschluß 
dieses Sanger-EommerceS. — Wir hegen die feste 
Ueberzeugung, daß die Absichten, welche dieser Zusam­
men tunst zu Grunde gelegen, und wie sie vom Herrn 
R. C. Arnold in der Begrüßungsrede, gegeben worden 
waren, erreicht werden, nämlich Pflege deö deutschen 
Liebeö, und durch dasselbe Weckung und Förderung 
deö PatrotiSmuS, und der Eintracht und Freundschaft 
wie unter den einzelnen Sängern, so der durch diese 
vertretenen Städte! Jedenfalls verdient diese Fest- 
feier in den Annalen unserer Stadt ehrende Erwähnung.
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Bekoniumachvng.

^lufflcht auf Lautzssvtnoirsknc^"r.-^
'» Lom k. Bezirk-amte Aichach 

werdm die Magistrate und Landgemeindeverwaltungen 
deS Amtsbezirks unter Hinweisung auf die im KreiSbl. 
S. 1063 enthaltene Ausschreibung der k Regierung vom 
13. Juni 1863, Nr. 36731, zur vorschriftsmäßigen wei­
teren Verfügung angewiesen

Aichach den LI. Jun! 18«.
Königliches Bezirksamt Aichach.

Für de« Vorstand: 
Reiter.

Bekanntmachung.
An den Magistrat d^r Stadl Friedberg und 

sämmtliche Gemeinde-Verwaltungen.
Milzbrand unter den Schweinen bctt.

In Rain, dann den Gemeinden Buch und Mittel­
stetten ist unter den Schweinen der Milzbrand auSgebro- 
chen. Kür die Gemeinde Mittelstetten wurde HandelS- 
and OrtSstttrre verfügt, was hiemit bekannt gegeben 
wird.

Kriedberg den 30. Juni 1863.
Kdnigliches Bezirksamt.

Widder.

Bekanntmachung.
Colttrol« der Mobiliar-Feuerverstcheruogm den-.

Sämmtliche im Amtsbezirke Aichach domizilirmde 
Titl. H. H. Agmten der einschlägigen Mobiliar-Feuer- 
Versicherungsgesellschaften werden auf die Bestimmungen 
des h., RegierungöauSschreibraS v. 15. Juni l. IS. Nr. 
58 S. 1671 und 1672 zur genauesten Beachtung hln- 
gcwiesen.

Aichach am LS. Juni 1863.
Für den königlichen BezirkSamtmann:

Reiter.

Bekanntmachung.
Den Vollzug dr« ArrondirnngSgeftkeS bctr.

Das obcrbaycrischc Kreis-Comite dcS landwirth. 
schaftlichen Bereincs wird jenen Gemeinden und Land. 
Wirthen, welche zu arrondircn geneigt sind, erprobte Geo­
meter zur Entwerfung und Durchführung von Arrondi- 
rungS-Projckten zur Seite geben.

Die Magistrate rmd sämmtliche Temeindeverwal-- 
tungen des Amtsbezirks haben dieß in ihren Gemeinden 
geeignet zu verbreiten und sobald sich irgend Jemand 
zu Arrondirungen geneigt zeigen sollte, solches anher an­
zuzeigen, damit man zum Zwecke der Unterstützung der 
Arrondirungslustigen weitere geeignete Verfügung treffen 
könne.

Aichach den 26. Juni 1863.
Königlichen BezirkSamtmann:

Wimmer.

Bekanntmachung.
An den Magistrat Friedberg und sämmtliche 

Gemeindeverwaltungen.
AmtSgreoztafklu betr.

Es ergeht der Auftrag
> binnen 8 Lagen ' 

für die noch nicht errichteten Grmztafeln Kostenvown- 
schläge herzustellrn und solche anher vorzulegen. De. 
merkt wird, daß daS angeordnetc Muster hierorts rinqe- 
crhm werden kann.

Friedberg den 2. Juli 1863.
Königliches Bezirksamt Friedberg.

Widder.

Bekanntmachung.
An den Magistrat Friedberg und die Ge­

meinde-Verwaltungen :
Dasing, EismannSberg, Eurasburg, Frcieuried, Habers- 
kirch, Höfa, Kissing, Lechhausen, Ottmaring, Pfaffm- 
hofcn, Rederzhauscn, Rieden, Rinnenthal, Rohrbach. 

Taiting, Weitenried, WeMszell und Wulfettshauscn.
Ortspolizeiliche Vorschriften betr.

Borg mannte werdm hiemit angewiesen, daS Ergeb­
niß ihrer in Folge deS Ausschreibcns v. 5. v. M. (Wv- 
chenbl. Nr 19) vorgenommencn Berathungen 

binnen 4 Wochen
hicher. zur Anzeige zu bringen oder dieselben bis da­
hin zu bethätigen.

Hiebei wird bemerkt, daß zur Berathung nicht die 
Gcsammtgcmeinde allein, sondem schon die bett. Der 
waltung allein competcnt sei.

Friedberg den 26. Juni 1863.
Königliches Bezirksamt Friedberg.

Widder.
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Bekanntmachung.
Nach Urtheil des unterfertigten Gerichts vom 17- 

Juni l. I. wurde der Gütler Augustin Steppig von 
S ch n c l l m a n n s k r c i t der Ehrenkräntung des Ge­
meindevorstehers Laver Ott von da für schuldig erklärt 
und in eine Geldbuße von 3 st., sowie in alle Kosten 
vcrurtheill.

Rain den 16. Juni 1863.
Königliches Landgericht Rain.

B. b.
Kretz.

Mühlanwesen-Verkaut.
Die Stadlgemeinde Rain verkauft das Heiliggeist- 

Mühlanwesen dahier, bestehend in Wohn-, Mühl- und 
Oekonomiegebäuden mit circa 30 Tagwerk Grundstü» 
cken sehr guter Bonität.

Die Gebäude sind im bestbaulichen Zustande, 
das Mühlwerk mit eisernem Triebwerk und Wasser- 
radwelle, ist nach bester Eonstrnclion neu hergestcllt, 
umfaßt einen Gerbgang und 2 Mahlgänge mit Grieü- 
puyen und Tafelstäube, die Wasserkraft ist dem Be­
triebe entsprechend.

Bom 7. bis S. ds. Mts. wird gemahlen, und 
können Kaufsliebhaber nicht nur von dem Muhlwerk 
und den Gebäuden, sondern auch von den Grundstücken 
Einsicht nehmen, die. Kaufsbedingungen liegen in der 
Magistratökanzlei zur EinsichtSnahme auf, die Kaufs- 
angebole aber müssen am

Donnerstag den 9. Juni längstens 
Nachmittags 3 Uhr

gelegt werden.
Rain am 1. Juli !tch^.
Magistrat a i n 

Kapfer, Bürgerm^ster. 
Lindenmayer, Stadtschreiber.

»Aichach, 1. Juli. Es war ein schöner Tag in 
icder Hinsicht, der 26. v. Mts. an dem unsere Stadt 
aus den Nachbarstädten gar liebe Sänger-Gäste des 
Bormittags einziehen sah, um der Einladung unserer 
Liedertafel gemäß zu fröhlichem Commerce sich zu ver­
einen. Die »Augsburger Liedertafel, überall bekannt 
durch ihre ausgezeichneten Leistungen, war am ersten 
zur Stelle, und erfreute die Sangeöbruder, welche 

' nachmals aus Friedberg, Schrobenhausen, (2), Pfaffen­
hofen und Wollnzach rc. mit fliegenden Fahnen ein­
getroffen waren, — zur Erwiederung des von den 
Aichachern gebrachten Grußes in Lied und Wort, —

durch den gediegenen Dortrag eines mächtig tönenden 
Liedeü, dem sie noch mehrere andere Piecen anreihte; 
desgleichen auch die übrigen Vereine!

Von den freundlichen Garten-Lokalitäten des 
Hoffmann aus, formirte sich der Zug, um durch die 
mit Inschriften und Fahnen prangenden Thore der 
Stadt, an deren entgegensetzte Seite zu gelangen, wo 
beim Stemmerbräu, in dessen Garten unter Kaftanien- 
und Tannenbäumeu in Fröhlichkeit ein schmackhaftes 
Mittagmahl eingenommen wurde; hier fühlte man be­
sonders die Wahrheit der Worte: „Seht wie lieblich 
und schön, wenn Brüder in Eintracht zusammen- 
wohnen!"

Um die dritte Stunde des Nachmittags zogen die 
stattlichen Sängerschaaren mit ihren Fahnen, unter dem 
Schalle einer tüchtigen Blech-Musik hinaus zum Fest­
platz, bei dem Sommerkeller des Stiegelbräu, wo ein 
sehr hübsches Arrangement getroffen worden war, und 
namentlich die Tribüne mit ihrem reichen Schmuck an 
Flaggen in den bayerischen und deutschen Farben, und 
Kränzen rc., den Hauptanziehungspunkt bildete.

Da ließ man sich nieder im kühlenden Schatten, 
und labte die Kehle am Gerstenblut, wie die Ohren 
an den schönen Kunstgesängen, die vom Plenum der 
Sänger, accompagnirt vom Orchester, mit Verständniß 
und Kraft vorgetragen wurden. Auch die einzelnen 
Vereine producirten sich zur Freude des sehr zahlrei­
chen Publicuinö und erlebt die Feier, welche eigentlich 
die Sänger sich selbst und den Sangeüfreundey gaben, 
keine wesentliche Unterbrechung durch das gegen »Abend 
hereinbrechende Gewitter. Nachtö vor 10 Uhr Äuf- 
bruch von dem sehr hübsch mit farbigen LaMpionü be­
leuchteten Festplatze und Abschiedü-Rendezvouö in dem 
waldähnlichen Garten deö Herrn Kapfhammer, wo es 
noch sehr gemüthlich herging.

Die Sonntags stattgehabtc Nachfeier auf dem 
Festplatze, seitens der Liedertafel und der Sänger von 
Schrobenhausen, war ein würdiger, herzlicher Abschluß 
dieses Sänger-EommerceS. — Wir hegen die feste 
Ueberzeugung, daß die Absichten, welche dieser Zusam­
menkunft zu Grunde gelegen, und wie sie vom Herrn 
R. C. Arnold in der »Begrüßungsrede, gegeben worden 
waren, erreicht werden, nämlich Pflege deü deutschen 
LiedeS, und durch dasselbe Weckung und Förderung 
des Patrotiömuö, und der Eintracht und Freundschaft 
wie unter den einzelnen Sängern, so der durch die,'« 
vertretenen Städte! Jedenfalls verdient diese Feft- 
feier in den Annalen unserer Stadt ehrende Erwähnung.



Bekanntmachuuq.
Uuttrzsichneter empfiehlt seine Niederlage von Dach- 

plattm und Pflastersteine von verschiedener Gröhe. auS 
den Steinbrüchen des Dlum'enÜcrge? bciv ElWadr zu 
den billigsten Pnisen.

Eine Niederlage hievon befindet sich bei der Bräu» 
erswittwe Magdalena Thoma in Kühbach.

Mathias Thoma.

In Friedberg in der I. Eichleiter'schen 
Buchdruckerei und bei M. Gichleiter in Augs» 
bürg (an den Hühnerstaffeln*) sind zu haben, sowie 
durch Herrn Buchbinder Öettl in Aichach zu 
beziehen: 
Hundekataster.
Ein» und AuSlauf-Iournal.

Fleischbeschaubücher,
Fremdenbücher.
Leumunds- und Vermögens,Zeugniß.
Schätzungstabellen.
Anmeldscheine der Gemeinde.
BesitzveränderungS-Bllchcr.
Verzeichnis für Gemeinde-Beschlüsse. 
Auszug aus dem Taufbuch für uneheliche Kinder. 
Armenbeschrieb e 
VermittlungSamtstabellen.
Tagebuch zum Einschreiben der Einnahmen und

Ausgaben.
FassionStabellen.
Hvchzeitladscheiire.

u. s. «.

Aichach den 27. 3"M.

Frucht- 
Sorten

Schrannenstaud Durchschmttspr. pr. Schaffe! Ganzer 
Erlös

Die Preise sind

Ganzer 
Stand

Äl «•» höchster mittlerer mindester gestiegen! gefallen

Schaffet fl. kr. fl. I kr. ! fl. 1 kr. fl. ! kr.
fl. I kr. I

fl. kr.
Walzen 148 147 1 22 45 , 22 1« 1 21 43 ' 3277 — — 1 2
Korn 203 197 6 14 7 13 39 ] 13 16 2687 23 — 16
Gerste 14 14 — 11 9 ! 10 49 4 10 29 151 24 —

16^

— 17
Haber 64 64 • — 8 36 [ 8 ♦5 fl 7 59 5'28 10 — — —
Summa 428 | 422 1 7 ! l 6643 57

'Fleisch per Pfund [(Fr 
Ochsenfleisch gemästetes^ 

„ • unqemastetesl14
Kuhfleisch lll 3
Rindfleisch hl 3
Schweinefleisch >18
Kalbfleisch ||tl 3

ps- ^irod । , Pfd. Lvih O.ut Thl. I UKehl, pr. Dreißiger l fr.
2 Halbkreuzcr-Semmcl 

Kreurer-Semmel
1 — 2 — 2 lMundmehl oder Auszug 7

2 1 — 4 1 — ISemmelmehl 6
— Halbrrruzcr-Röggl 1 — 3 1 IMittel- oder Roggenmehl 5

1 -
Krcuzcr-Rvqgl
Halbbatzcn-Laib

6
20

2 
3

1 INachmehl 
iBeutcl- oder Brodmchl

4
3

Batzen-Laib ! i 9 2 — |l Pfund Roggenbrod | 3
für Friedberg und Lechbausen vom 4. bis 11.

hl.
3
3
3

steifet) per Pfund

Ochsenfleisch gemästetes 
Kubflcisch
Rindfleisch 
Schweinefleisch 
Schaffleisch 
Kalbfleisch

kr. pf- Nrod Pfd. Loch Qut. Thl.^ Mehl per Biertcl. fl.

Kreuzer-Semmel 
Krcuzcr-Röggl 
Zweikrcuzcr-Röggl 
Batzen-Laib
Achtkrcuzer-Laib

. . __ zenbrod kostet 7 kr.
Iriedberg, vom 2. Juli. W<uzen 23 fl. 28 kr.,

Ein Pfund Wa 2 pf.
2

3.
4
6

12
6

12

- iFemes Mundmebl
— «Semmelmehl
— IWaizcnmchl
— iGcringcres Waizenmehl
— iRogqenmchl
— sNachmehl

1 Pfund Roggcnbrod 3 kr. 2 vk

2

5E 

8l—
54 — 
38 - 
22 —

6

Korn 1-1 fl 2 kr., Gerste — fl. — kr. Feesen 8 st.. 45 kr.
.tzaber 8 fl. 10 kr.

Schrobenhausen, t>. 25. Juni. Weizen 24 fl. 10 fr. Korn 14 fl. 15 kr. Gerste — fl. — kr. Haber 8 fl. 55 kr-

Druck der 4. Eiohleiler’sdKn Buchdruckerci in Friedberg, Redig.irt von Tb. Müller.


